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Auf „Vibra  ons“ geht das VQ in musikalische Extreme und fi ndet dabei einen 
spannenden Weg zwischen Avantgarde, Neo Klassik und Pop. Die „Pulse“ und 
„Beats“ (Tracks 2,4, 6, 9) mischen sich mit sanŌ eren „Schwingungen“ und „of-
fenen Sphären“ (Tracks 1, 3, 5, 8), die den Sound des Violet Quartets in gleicher 
Weise prägen. Der „klassische Violet Quartet Sound“ des ersten Albums ist da-
neben am ehesten bei Track 2 „Ballet“ und Track 5 „Circle Song“ zu erfahren. 

Den letzten Schliff  am spannenden Werk gab dem Album Mastering-Ingenieur 
Henning Schmitz, auch bekannt als Mitglied von KraŌ werk, im Studio X.1 in 
Köln.

Die zweite CD des elektrischen GeigenquarteƩ s Violet Quartet um die beiden Geiger Be   na 
Hagemann und Stefan Emde hat das Thema „Schwingungen“. Das Ensemble sammelte seit dem 
Debüt-Album „music for interior spaces“ viel Erfahrung mit Raumkonzerten, denn bei den 

virtuos und detailliert ausgearbeiteten Surround-konzerten des Violet Quartets sitzt das 
Publikum von den vier E-Geigen umrahmt in der MiƩ e. Das QuarteƩ  hat seinen 

„sphärisch-räumlich“ geprägten Sound der ersten CD durch die Erfahrungen 
dieser innovaƟ ven Konzertanordnung weiterentwickelt und sich die 

Frage gestellt: Wie lassen sich rhythmische Pulse und Beats auf 
dem für kurze Impulse eher weniger ausgelegten Streichin-

strument umsetzen? Die „Stärken“ der Geige liegen 
auf der Hand: Lange, gefühlvolle Töne sind die 

„Königsdisziplin“

… aber wie stellt man auf der Geige einen Beat her? Durch jahrelanges ExperimenƟ eren mit aus-
gefallenen Spieltechniken, Besaitungen und technischen Verfremdungen entwickelte das VQ einen 
Sound, der die Klangerzeugung auf der Geige und vermutete klangliche Grenzen des Instrumentes 
überwand. Eine der Geigen ist hierfür mit Oktavsaiten bespannt und spielt in Tenor Lage, Rhyth-
men werden durch das Anschlagen der Saiten mit Essstäbchen oder durch das Klopfen auf den 
Kinnhalter erzeugt. Zusätzlich entwickelte das QuarteƩ  die klanglichen Bearbeitungsmöglichkeiten 
der Geigen durch Eff ektgeräte weiter. Beim Hören der CD ist es wirklich kaum zu glauben: Alle 
Sounds sind mit E-Geigen erzeugt, alle „Bässe“ und „Schlagzeuge“ auf den Instrumenten werden 
gezupŌ  oder geklopŌ !

Aufgenommen und entwickelt wurde die CD über mehrere Jahre im eigenen Tonstudio, die Tracks 
sind teilweise gemeinsam live eingespielt, teilweise step by step wie im Pop Bereich produziert 
- hierdurch wurden die FaceƩ en zwischen „frei schwingend“ und „stark strukturiert“ ausgelotet. 
Nicht nur die einzigarƟ ge Besetzung, sondern auch die Off enheit gegenüber Genregrenzen zeich-
net das Ensemble aus. Das VQ stellt sich auf „Vibra  ons“ der Frage, was Pop und Avantgarde 
verbindet? „Cross the border - close the gap“! Das verbindende Element der CD ist dabei das The-
ma „Schwingungen“ - mal weiter, freier schwebender auf Track 1 „Aural Opening“ und Track 10 
„Floa  ng Waltz“ sowie als ganz konkrete schnelle Abfolge kurzer Impulse wie auf Track 4 „Apoka-
lypse“. 


